
VIRTUELLE SPRECHBLASEN 
LASSEN INTELLIGENTE OBJEKTE 
MIT MENSCHEN REDEN

Intelligente Objekte und moderne, sich 

selbst steuernde Prozesse rücken durch das 

Thema „Industrie 4.0“ immer mehr in  

den Fokus. Für die Prozesssteuerung und die 

Koordination verteilter Anlagen werden In-

formationen benötigt, die auf der einen 

Seite ermittelt und auf der anderen Seite dem 

Bediener von Produktions- und Logistikan-

lagen zur Verfügung gestellt werden müssen. 

Hierbei ergeben sich mehrere Herausfor-

derungen, deren Bewältigung im Fokus des 

vom BMBF geförderten Forschungsprojektes 

SmARPro - „Smart Assistance for Humans in 

Production Systems“ steht. 

Diese erstrecken sich von der Informations-

gewinnung direkt an der Maschine über  

die Informationsaufbereitung im System bis 

hin zur Informationsdarstellung für den 

Menschen.

Das im Projekt SmARPro angestrebte Ge-

samtsystem soll die Auftragsebene beste-

hend aus Leitsystem, Warehouse Manage-

ment-Systemen und dem Enterprise 

Resource Planning mit der Device-Ebene, 

bestehend aus Wearables und Maschinen 

verbinden. Dabei wird durch die Nutzung 

der SmARPro Plattform die Möglichkeit zur 

standardisierten Erfassung und Aufarbei-

tung von Betriebsdaten geschaffen. Die An-

zeige der Informationen soll hierbei durch 

den Einsatz von Augmented Reality realisiert 

werden. 

Jegliche Devices im System sollen über die 

SmARPro Plattform miteinander agieren 

können, ohne dass Restriktionen aufgrund 

von Herstellerabhängigkeiten oder verschie-

dener Schnittstellen auftreten. Mit der 

SmARPro Plattform können neue Elemente 

hinzugefügt und in das System integriert 

werden sowie alte oder defekte entfernt und 

vorhandene angepasst werden. Diese Sys-

temarchitektur ist gerade in Zeiten mobiler 

Fabriken, die eine steigende Flexibilität in-

nerhalb der Produktion ermöglichen, essentiell.
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Intelligente Informationsgewinnung 

und -aufbereitung 

Bevor Daten dem Menschen adäquat prä-

sentiert werden können, müssen die ent-

sprechenden Informationen ermittelt wer-

den. Dies geschieht in SmARPro mit den 

sogenannten Smart Devices. Dies sind tech-

nische Komponenten, die notwendige Be-

triebsdaten der verschiedenen Maschinen 

und Anlagen standardisiert erfassen, auf-

bereiten und an die SmARPRo Plattform 

weiterleiten. Dort erfolgt die anschließende 

Aufarbeitung der Daten, die unter Berück-

sichtigung verschiedener Faktoren alle ein-

gehenden Informationen für die Darstellung 

vorbereitet. Betrachtet werden hierbei unter 

anderem die Rolle, die Lokation und die Auf-

gabe des jeweiligen Mitarbeiters, für den 

die Informationen aufbereitet werden sol-

len. Abhängig von diesen Parametern ver-

ändern sich die Informationstiefe sowie die 

Informationsausrichtung. So benötigt ein 

Mitarbeiter am Fließband in der Qualitätssi-

cherung vollkommen andere Informationen 

als ein Mitarbeiter in der Fertigung oder ein 

Kommissionierer in der Logistik. Auch ent-

scheidend ist hierbei, auf welcher Art auf 

dem Wearable die Daten dargestellt wer-

den sollen und welchen Detailgrad das ent-

sprechende Endgerät zulässt.
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Nutzen für die Industrie

Im Vordergrund von SmARPro in der An-

wendung steht die Optimierung von Prozes-

sen durch die Kommunikation von einzel-

nen Komponenten. Dabei erstreckt sich der 

Einsatz von reinen Kommissionier- und Ferti-

gungsprozessen bis hin zur Qualitätssiche-

rung und Planungsebene. In der Qualitäts-

sicherung kann SmARPro dafür eingesetzt 

werden, um Hinweise zu fehlerhaften Char-

gen an Mitarbeiter weiterzuleiten. Im Be-

reich Logistik können durch Nutzung von 

SmARPro Informationen über erschöpfte 

Bestände im KANBAN-System generiert 

werden und ein Techniker bei der Montage 

kann Hinweise und Hilfestellungen zu sei-

nem aktuellen Auftrag erhalten. 

Mobile Fabriken sind wandlungsfähig und 

modular, und sie ermöglichen eine stei-

gende Flexibilität innerhalb der Produktion. 

Daher ist es wichtig, dass die einzelnen 

Komponenten diese Fähigkeiten ebenfalls 

aufweisen. In der SmARPro Plattform wird 

dies ermöglicht; Komponenten können 

miteinander agieren, ohne dass Hersteller-

abhängigkeiten und unterschiedliche 

Schnittstellen berücksichtigt werden müssen. 

Das Resultat des Vorhabens wird als Jobmo-

tor gesehen und ermöglicht älterem Perso-

nal, aber auch körperlich eingeschränkten 

Menschen, komfortable und umstandsge-

rechte Arbeitsmöglichkeiten. Dies eröffnet 

dem Standort Deutschland folglich die 

Chance auf effizientere Produktion von Wa-

ren bei gleichzeitig ansteigender Qualität.
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Der Mensch im Mittelpunkt

Der Mensch stellt auch in der Produktion 

und Logistik von Morgen einen entschei-

denden Faktor dar. Daher muss der Mensch 

so in Unternehmensprozesse eingebunden 

werden, dass er durch die immer größer 

werdende Datenmenge nicht überfordert 

wird. Auf der anderen Seite sollen die 

existierenden Informationen so eingesetzt 

werden, dass sie den Menschen bei seiner 

Arbeit unterstützen können. Unter diesem 

Aspekt werden mit Hilfe der SmARPro 

Wearables zuvor aufbereitete Informationen 

dem Mitarbeiter kontextbasiert und abhän-

gig von seiner aktuellen Position in Form ei-

ner Augmented Reality Darstellung ange-

zeigt. Informationen erscheinen direkt auf 

dem betreffenden Objekt. Dadurch geben 

die Wearables dem Mitarbeiter die Fähigkeit, 

das Wissen, der ihn umgebenen Maschi-

nen und Objekte unmittelbar sichtbar zu 

machen. Außerdem können dargestellte 

Arbeitsanweisungen vom Menschen aufge-

nommen werden, ohne dass dieser seinen 

Arbeitsprozess unterbrechen muss. Durch 

SmARPro verändert sich die Informationsan-

zeige grundlegend. Informationen erschei-

nen genau da, wo der Mensch sie zum je-

weiligen Zeitpunkt benötigt. Durch die 

vereinfachte Bedienung und schnellere Er-

lernbarkeit wird komplexe Technik be-

herrschbar. Die hochtechnologisierte Ar-

beitsumgebung eröffnet sich somit, auch 

mit Blick auf den demographischen Wan-

del, einem größeren Personenkreis - respek-

tive Arbeitnehmern mit unterschiedlichsten 

Qualifikationshintergründen, Fähigkeiten 

und Voraussetzungen. 


